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Politische Nachrichten.
Deutsche - Neich

— Berlin,  15 . April . Der Buuderratb beschloß, den Antrag Preußen»
auf Revision der Geschäftsordnung de« Bunderralhs im Plenum und zwar
in doppelter Lesung zu berathcn . — Der Bundesrath hat dem Antrag bei«
gestimmt , den Betrag der in Umlauf befindlichen Reickikassenscheine in Ab«
schnitten zu 5 von 50 auf 40 Millionen herabzufetzen.

— Zum Lrgebniß der Neichstagsuachwahl im 2 . Berliner Wahlkreis (Virchow
gewählt mit 8150 gegen Körner , Sozialdem mit 2725 ) bemerkt die Nat .Ztg.
Der erste Eindruck , der sich aufdrängt , ist der . daß die Wohlbetheiligung
eine ganz unerwartet schwache gewesen ist. Während vor anderthalb Jahren
28,000 Wähler sich betheiligt haben , war diesmal die Zahl 13 .000 nicht viel
überstiegen . Die Zahl der Wahlberechtigten wird auf etwa 40, ^00 zu ver>
anschlagen sein. Demnach hätten weniger als 40 Prozent sich betheiligt.
Am stärksten ist der Rückschlag in der sozialdemokratischen Partei gewesen,
deren Stimmen von mehr als 7000 auf 280 :>, also auf wenig mehr als
ein Drittel (3/x) zurückgingen . Und zwar stellt sich das Verhältniß so, daß
in den vornehmeren Stadttheileü die Sozialdemokratie besonder « zurückge«
drängt wurde , während in den Arbeiterrevieren , in denen dre Partei mehr
Zusammenhang hat , die Veränderung sich etwas geringer heraurstellt.

— Das Reichsgericht wird demnächst in dis Lage kommen, einen Schied - »
spruch bezüglich einer Streitigkeit zwischen zwei Bundesregierungen zu thun.
Es handelt sich dabei um eine Anzahl von Feldstücken , die bei dem Ham»
burgischen Torfe Eimsbüttel belegen sind und die „Hohe Rade " genannt
werden , und um eine Entscheidung , ob die letztere zum preußischen oder Ham«
burgischen Staatsgebiet gehört . Hamburg hatte sich an den BundeSrath ge»
wendet , welcher beschlossen hat , da » Reichsgericht mit der Entscheidung zu
betrauen , welcher sich dis streitenden Regierungen unterwerfen müssen.

— Berlin,  16 . April . (Reichstag .) Bei Fortsetzung der dritten Lesung
der Militärvorlage begründet Wmdlhorst zu § . 3 nochmal » den Antrag des
EenlrumS auf Befreiung der Geistl .chen von der Verpflichtung der Thrttuah « «
an den Hebungen der Ersatzreserve . Der Zusatzsntrag Windthorst ' s , die
jüdischen Religionslehrer von der Ersatzreservepflicht zu befreien , wird mit
185 gegen 11v Stimmen abgelehnt : Der Antrag des Centrums auf Befreiung
der Geistlichen von der Ersatzreserv «Pflicht wird in namentlicher Abstimmung
mit toi gegen 151 Stimmt « angenommen . Alle übrigen Paragraphen
werden ohne Diskussion angenommen . Die Annahme des ganzen Gesetzes
erfolgte hierauf in namentlicher Abstimmung mit 186 gegen 128 Stimmen;
dagegen stimmen u. a. Lasker , L-chrödec, Bamberger . v. Forckenbeck und
Jegel . — Es folgt die dritte Berathung des Antrag » v . Varnbüler -Windthorst
betreffs Aufhebung des Flachkzolles . In der Generaldiskussio » befürwortet
v . Barnbnler die Annahme des Antrages . In der Spezialdiskussion über
§ . 1 prorestilt v. Ludwig im Interesse der Landwirthschaft gegen die Aus-
Hebung des Flachszolles . Der Antrag wird angenommen und im Anschluß

daran noch ein Zusatz beschlossen, wonach Jute . Manillahanf und Kokosfaser»
zollfrei eingehen sollen.

— Die „Post " plaidirt beute für Einsühruug de» Tabakmonopol «, und
beweist unter Berufung auf die Berechnung , welch« der würltemb . Odersinanz-
rath v. Moser der Tabaksenquöte Kommission zur Begründung de« Antrages

!auf Einfükrung des Tabaksmonopols vorgelegt hat , daß ohne Steigerung
der zur Zeit bestehenden Belastung de» Konsumenten der Reinertrag de»
Tabaksmonopols den gegenwärtigen Reinertrag der Tabaksteuer von 36 — 37
Millionen um 77 Mill . Mark übersteigen würde . Das Tabaksmonopol könne
zwar iu^ Falle der Noth in Deutschland ungleich höhere Erträge abwerfen,
aber auch ohne höhere Belastung de» Konsumenten , ohne eigentltcve Erhöhung
der Steuer würde es 7 4 Millionen wehr einbringen als die jetzige Tabakssteuer.

Oesterreich - Ungarn.
Wien.  13 . April . Da » amendirte Wehrgesetz ist in den Berathungen

der Regierung festgestellt. Die wesentlichste Benderung betrifft die Institu¬
tion der Einjährig Freiwilligen , insofern auch sie fortan sich zur Loosung zu
stellen haben und je nach der gezogenen. Loosnummer entweder iu die Linie
oder in die Landwehr , bezw. Honoed eingereiht werden.

Wien.  14 . April . Die Meldung der „Neuen Fr . Presse " , daß Graf
Taaffe seine Entlassung erbeten , ist unrichtig . „Taaffe 's Rücktritt würde
übrigens die Lage eher verwirren und erschweren , al » klären oder erleichtern.
Daß die Linke kein Ksbinet bilden kann, gestehe« heute ihre eigenen Organe
zu. Die Rechte ist zum Regieren mit rhrer geringen , überdem unverläßlichen
Mehrheit ebenfalls ungeeignet . Jedenfalls erscheint e« unerläßlich , daß da»
jetzige Kabinet das Budget erledigt . Die übrigen Entschlüsse sind von der
Entscheidung de« demnächst zusammentretenden MinisterratheS , sowie davon
abhängig , ob Taaffe noch das Vertrauen der Krone besitzt.

Pest . 15 April . Offiziös verlautet , Gras Taaffe habe erklärt , er werde
nach Erledigung des Budget » entweder zurücktreten oder den Reichstag auf»
lösen. Letzteres ist wahrscheinlicher

Bilgrad,  16 . Lpril . Es fand ein Einfall von Aruauteu in serbische»
Gebiet statt , wobei dieselben das Waffen - und Proviantdepot i» Wutschitze
erstürmten . Serbien richtete einen energischen Protest nach Konstarttinopel.

Frankreich
Pari », 14 . April . Der offiziöse „National " bestätigt , daß neunzehn

deutsche Sozialisten aus Frankreich ausgewiesen werden , weil sie neulich eine
tumultuöie Zusammenkunft hielten , wo ein Mann , den man mit Recht oder
Unrecht für einen Polizeiagenten gehalten habe , hinausgeworfen wurde.

England.
London,  14 . April . Aus ministeriellen Kreisen verlautet , daß Lord

Beaconsftsld der Königin sofort nach ihrem Eintreffen in Schloß Windsor
seine Entlassung überreichen wird . Die Glaubwürdig !, it der Nachricht wird
dadurch bestätigt , daß bereits gestern sämmtliche Mitglieder der Kabine !»
Anstalten traten ihre Dienstwohnung zu räumen . Die Königin wird am

Feuilleton.

Girre Jugendsünde.
Roman von Po nson du Terra  il.

Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.
(Fortsetzung .)

Und sein Blick sagte
„Ich bin nur Deinetwegen gekommen. "
Bertrand verabschiedete sich von dem Marquis , nahm Oliviers Arm

und begab sich mit ihm in das Lesezimmer, das leer war.
„Du willst mit mir sprechen ?" fragte er.
„Ja " , antwortete Olivier.
Er zog den Brief hervor , den Mölanie am Morgen geschrieben hatte,

bevor sie zu Pferde stieg.
„Lies !" sagte er, Bertrand den Brief reichend.
Dieser lachte höhnisch , nachdem er ihn gelesen hatte.
„Ich habe Dir mein Wort gegeben, Fräulein de Valbvnns nicht zu be¬

suchen, bevor Du mir den verlangten Beweis geliefert ", sagte Olivier.
„Du wirst nicht mehr lange warten müssen."
„AHI"
„Bis morgen Abends ." '
Olivier erbleichte.
„Bist Tu Deiner Sache so sicher? " fragte er.
„Vollkommen . "
„Also morgen Abends . . . wo finde ich Dich ? "
„In meiner Wobnung . "
„Und was dann ?" ^ .
„Lieber Freund, " erwiderte Bertrand mit stolzer Miene , „wenn ich et¬

was verspreche , halte ich es auch."

I Mil diesen Worten verließ er das Zimmer.
Olivier sah ilnn erstaunt nach.
„Entweder ist dieser Mann verrückt ", murmelte er , „oder ich bin auf

!dem Wege cs zu werden . Es ist unmöglich , daß Melanie nicht das tugend«
Hafteste aller Mädchen ist !"

Er verlangte Tinte , Papier nnd Feder.
„Ich habe Bertrand versprochen . Melanie nicht zu besuchen," überlegte

er dann . „Aber mehr habe ich nicht versprochen ."
Uno er schrieb:

„Meine theure Mälarrie!
Es ist zum ersten Male , daß ich nicht sofort Ihrem Rase folge . Aber

bis Montag bin ich ein Gefangener auf Ehrenwort . Erwarten Sie mich
daher erst Montag und strengen Sie Ihren Geist nicht zu sehr an , die Ur¬
sache meiner Gefangenschaft zu errathen.

Verzeihen Sie Ihrem ergebenen
Olivier ."

Nachdem er diesen Brief geschrieben, verließ Olivier den Club und be»
gab sich nach Hause . Von dort schickte er seinen Kammerdiener mit dem
Brief zu Herrn de Valbonne.

In demselben Augenblick wurde ihm ein Brief gebracht.
Er kam von Herrn von Morlux.
Dieser schrieb:

„Mein weither Gegner!
Du Haft an Fräulein de Valbonne geschrieben. Wie ? Ich weiß cs

nicht, aber ich vertraue Deinem Wort . Nichtsdestoweniger werde ich mich
mit Dir schlagen, wenn die Wette entschieden ist.

Komm ' morgen Abend » um. sechs Uhr zu mir . . . dann sollst Du sehen,
was Du sehen willst.

Bertrand . "
Olivier faßte mit beiden Händen seinen Kopf und rief:
„O , er hat Recht . Mag kommen, was da will , ich werde mich mit
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Samstag Abend « nach einem mehrwöchentlichen Aufenthalte in Baden -Baden
in Windsor erwarte !.

Türkei.
Konstantinopel,  16 . April . Die Pforte erhielt Nachricht vom Er

scheinen bewaffneter olbanesischer Banden in der Nähe von Prizrend . Mukhtar
Pascha brach von Prizrend behüte Zerstreuung derselben auf.

Afrika.
K ap st a>d t . 16 . April . Die Kaiserin Eugenie ist heute hier eingetroffen.

Tage - dteuigkeiten
— Stuttgart,  15 . April . In Folge des anhaltend flüssigen Geldstande»

find auch dem Württ . Kreditverei » in Stuttgart bedeutende Hypothekar-
Darlehen gekündigt , resp . zurückgezahlt worden . Deßhalb hat sich die Anstalt
veranlaßt gesehen , in einer am 7. April vorgenommenen außerordentlichen
Verloofung eine halbe Million Mark ihrer 5o/oigen Obligationen auf den
3t . Oktober cr . ul psri zu kündigen , an welchem Tage die Verzinsung aufhört.
— Wild  b ad , 14 . April . Die diesjährig « Saison läßt sich so gut an.

wie es noch selten der Fall war . Bereits sind drei Häuser über die ganze
Zeit von jetzt bis zum Oktober vollständig vermiethet

— Heilbronn,  15 . April . ( Aus dem Schwurgerichtssaal ) . Vom 13.
April bis heute fand die Verhandlung der Anklagesache gegen Georg Michael
Möll , 30 Jahre alten Küfer von Seckenheim , großh . bad . Amts Schwetz¬
ingen , und gegen den 20 Jahre alten Goldarbeiter Christian Gottfried Fix vo»
Birkenfeld , Oberamts Neuenbürg , statt . Dieselben waren angektogt , in der
Nacht vom 15 . auf den t6 .Sept . v. I . in Enzweihingen die Waldhornwirtbin
Wittwe Kimmel ermordet und beraubt zu haben . Das Urtheil lautete gegen
rc . Möll auf Todesstrafe und den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte wegen
eines Verbrechen « des Mords und des Raubs , während Fix unter Freisprech
ung von der Anklage dieser Verbrechen , wegen Beihilfe zu einem Verbrechen
des Raubs zu vierjährigem Zuchthaus und dem Vertust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf acht Jahre verurtheilt , woneben gegen ihn auf Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht erkannt wurde.
— Reutlingen.  17 . April . Unser Mitbürger Sebastian Tochtermann
vollendet heute der Krztg ." zufolge sein 101 . Lebensjahr . — In Eningen
feierten vorigen Montag Zacharias Trautwein . 84 >/z Jahre alt , und seine
Gattin Marie Agnes , geb. Leuze, 83 >/2 Jahre alt , ihre diamantene Hochzeit.

— Rottweit,  15 April . Gestern Abend wurde in Schwenningen der
7jährige Sohn einer dortigen Nachtwächters von seinen den Tag über auf
dem Felde arbeitenden Elter » todt im Bette gefunden . Derselbe hat sich
während der Abwesenheit seiner Eltern die Branntweiriflasche zu verschaffen
gewußt , und wie rs scheint eine größere Quantität Branntwein genossen,
was seinen Tod zur Folge hatte.

— Ulm , 16 . April . Nach einer Verordnung des hiesigen Polizeiamtes
sollen in allen Straßen vor den Häusern die sogen . Armschilve oder Fahnen-
schilde eutsernt werden , da dieselben vielfach die Aussicht aus den Häusern
und die Straßenbeleuchtung beeinträchtigen.

— Ravensburg.  15 . April , 6 Uhr 50 Min . Morg . Die Hinrichtung
wurde heute früh 6 Uhr vollzogen . Rapp bestieg mit merkwürdiger Ruhe
das Schaffst und endete ohne Klagelaut.

— Ravensburg,  t5 . April . Ein in dem Oberamtsgesängüiffe hier
inlerntrter Vagabund mochte diesen Morgen um die Zeit , als Rapp hinge-
riLtet wurde , einen Fluchtversuch . Derselbe hatte unterhalb der Fenster¬
brüstung von seiner Zelle aus eine starke Diele durchgeschnitten und dann an
dem Kreuzstück ein zerschnittenes Leintuch befestigt , das bi« zum Boden hinab
reichte . Eben als er die Füße durch die Oeffnung streckte, wurde die Sache
entdeckt und der Vogel wieder rückwärts in sein Käfig gezogen. Messer und
dergleichen Instrumente fand man nicht. Ec sagte , er habe die Diele mit
einem Blechlöffel durchschnitten.

— Mainz,  13 . April . Der „Israelit " veröffentlicht ein Telegramm der

israelitischen Gemeinde zu Bagdad . nach welchem in der Stadt und deren
Umgebung die schrecklichste Hungerrnoth herrscht . 9000 Israeliten find in
Gefahr . Hungers zu sterben , täglich eilen unzählige Nothleidende dorthin,
um Hilfe zu suchen. Die israelilische Gemeinde zu Bagdad bittet Herrn Rab-
biner Lehmann , einen Aufruf um Unterstützung an die mildthäkigen Glaubens,
genoffen in Deutschland zu erlassen . Die Redaktion des »Israelit " hat sofort
diesem Wunsche entsprochen und erklärt sich bereit , Spenden entgegenzunehmen
und schleunigst zu befördern.

In Münster sind nach dem Wests. Merk , nicht weniger als 15 Kinder-
leichen, nur nolhdürftig mit Erde bedeckt, auf dem lleberwasserkirchhose auf¬
gefunden worden . Ein ähnlicher Fund wurde bereit » vor einigen Tage»
gemacht . Man ist darauf gespannt , welches Ergebniß die eingeleitete Unter¬
suchung haben wird.

— Hamburg,  12 . April . Ein in die Elbe eingelausener englischer Dampfer.
»Almwiek Castle, " angeblich mit Kohlcn nach Venezuela , in Wirklichkeit mit
Waffen und Kriegsbedarf nach Valparais « bestimmt , gerieth gestern Nachmittag
in Brand , welcher bis heute Mittag fortdauerte . Das Schiff ist zerstört , die
Ladung , darunter 20,0o0 Schußwaffen , ferner Lederzeug und Uniformstücke,
wurden velnichtet . Drei leichte Fahrzeuge mit 3000 Ztr . Pulver , welches
der Dampfer einladen sollte , lagen an der Langseite desselben, als der Brand
auSbrach . Es gelang jedoch rechtzeitig , diese Fahrzeuge zu entfernen . Das
Schiff und die Ladung sind in England mit 98,000 Psd . St ., hier mit
750 .060 ^ versichert . Diplomatische Reklamationen von Peru wegen beab>
sichtigten Bruches der Neutralität werden erwartet.

Raab,  14 . April . Die Boh . meldet : Heute um 8 Uhr Morgens wurde
der zum Tode verurtheilte Raubmörder Täkacr durch den Pesther Scharfrichter
Kozarek mit dem Strang hingerichkel . Nachdem der emgetretene To » des Ge¬
henkten ärztlich konstarirt worden , wurde dessen Leichnam in die Leichenkammer
ves hiesigen Spitals gebracht . Nach einigen Stunden bemerkte man aber,
daß der vermeintliche Tobte zu athmea beginne . Die Aerzte stellten sofort
Wiederbelebungsversuche an und zwar mit solchem Erfolge , daß der Hinge-
richtete sich etwa um 11 Uhr Vormittags wieder zu bewegen begann . Die
wahrscheinliche Ursache der mangelhaften Strangulation war , daß der Hals
des Berurlheilten durch Skorbut stark angeichwollen war und der Scharfrichter

i beim Slrangutiren den Kehlkopf nicht beschädigte . Die ersten Lebenszeichen
'wurden von Professor Birbauer wahrgenommen , indem er den Pol einer
elektrischen Batterie mit dem Körper in Verbindung brachte . Da » Wieder-

I auswachen von Takacs dauerte aber nicht lange . Ued«r den schließlich«« Tod
'des Gehenkten am 15 . ds . wird noch gemeldet : TakacS verlangte heute Früh
!um 7 Uhr etwas Milch . Man gab ihm . da er vo» großem Durst gequält
. schien, das Verlangte . Hierauf begehrte er abermals Milch und später Waffer.
! Die Kräfte nahmen dann rapid ub und der Delinquent erlag schließlich einem
ErstickungSanfalle.

Handel « nd Verkehr.
— Stuttgart.  12 . April . LandesproduktenbörseStutigärl

Börsenbericht vom 12 . April 1880 . In der vorigen Woche hatten wir bei
ziemlich rauher Temperatur viel Regen , wodurch die Feldarbeiten mehrere
Tage unterbrochen wurden Die flaue Tendenz im Getreidegeschäft hat auch
während der letzten 8 Tage angehalten , trotzdem aber war der Verkehr an
einzelnen Plätzen ziemlich lebhaft und die Preise haben nur unbedeutend«
Schwankungen erlitten . Von unserer heutigen Börse ist zwar keine wesentliche
Veränderung zu verzeichnen, doch war trotz der ruhigen Haltung eine etwas
stärkere Bedarsssrage bemerkbar . Wir notiren per 100 Kilogr .: Waize » , russ. 26 M.
bi» 26 M . 25 Pf ., Waizeu , bayr . 25 M . 75 Pf . bis 26 M ., Kernen 25 M.
bis 26 M , Dinkel 17 M Mehipreis « pro 100 Kilogr . inkl. Sack . Mehl
Nr . 1. : 38 M . bi« 39 M . ; Mehl Nr . 2 : 35 M . 50 Pf . bis 36 M . 50Pf . ;
Mehl Nr . 3 . : 32 M . bis 33 M . ; Mehl Nr . 4- : 29 M . bis 30 M.

ihm schlagen . . . und ich werde ihn lödten !"

XlX.
Olivier war nicht der Einzige , der eine schlaflose Nacht verbrachte.
Auch Gaston Loriot vermochte nicht zu schlafen.
Zur beinmmlen Stunde war er am nächsten Tage auf seinem Posten

vor der Kirche Saint Roche.
Als Herr de Valbonne noch in der Chaufsöe d' Antin wohnte , hatte

Gaston oft seine Tochter aurfahren gesehen. Er kannte daher wohl den
blauen Wagen und die Pferde , die ihn zogen.

Denselben Wagen , dieselben Pferde sah er nun auf die Kirche zukommen,
und am Fenster des Wagens bemerkte er eine Gestalt , deren Anblick.sein Blut
in Wallung brachte.

Sie war es.
Sie winkte ihm , als ob sie sagen wollte:
»Treten Sie ein ! Ich komme wieder !"
Goston trat in die Kirche und suchte den ihm bezeichneten Pfeiler . Er

fand ihn bald.
Die Zeit ' verging langsam . Stunde auf Stunde entschwand , und Me¬

lanie kam nicht.
Die Kirche b-gann sich allmählich zu leeren.
Gastou kam plötzlich ein Gedanke:
»Sie schrieb , daß sie von Spionen umgeben sei . . . vielleicht will

sie einen andern Ort zum Rendez -vou « wählen.
Und er machte sich auf den Weg nach der Chaufsäe d' Antin.
Der Wagen , den er vorhin gesehen hatte , hielt vor dem Hause , in dem

Herr de Valbonne wohnte , und als Gastou das Haustbor erreichte , ließ sich
soeben das Frou -Frou ^eincr daherrauschenden Robe vernehmen und Melanie

-erschien.
Gaston drückte sich an die Wand , als sie an ihm vorüberging.
Sie blickte ihn zerstreut an . Im nächsten Augenblick aber stieß sie einen

leisen Schrei aus.
Sie harte ihren Retter erkannt.
Sie trat auf ihn zu und reichte ihm die Hand.
»Ah . mein Herr , Sie sind es !" rief sie. »Sie , der meinen Vater und

mich gerettet Hst !"
Gaston stotterte einige zusammenhanglose Worte.
Melanie fuhr fort:
»Es ist schlecht von Ihnen , daß Sie uni nicht besucht haben . Aber wir

erwarten Sie . Sie werden kommen ?"«,
Sie winkle ihm zum Abschied mit der Hand und stieg i« den Wagen.
»Es ist Alles ein Traum !" rief Gaston , als der Wagen verschwun-

den war.
Er war fest überzeugt , daß Melanie und dis Dame , welche ihm vor

einigen Stunden aus dem Wagen bei der Kirche Saint Roche zugewinkt , eine
und dieselbe Person sei.

„Aber woran denken Sie denn , Herr Loriot ?" "rief ihm der Portier zu,
der ihn in Nachfinuen versunken vor dem Thore stehen sah.
, D -ese Worte erweckten Gastou aus seinen Träumen.

„Oh !" sagte er , „ich dachte darüber nach, baß die LeuH die im ersten
Stock wohnen , sehr schöne Pferde haben ."

„In der ganzen Welt gibt e« nicht so ein Paar wie diese." erwiderte
der Portier.

»Wirklich ? " .
»Der Herr Baron hat gesucht, noch zwei zu erhalten , um ein Vrerge«

spann zu bilden ."
»Und er hat keine gefunden ? "

Gaston wollte sich Äitfernen , doch der Portier hielt ihn noch zurück.
»Ich habe einen Brief für Sie, " sagte er.

Ah !"
Gaston zitterte , als der Portier mit dem Brief herankam . ( Forts , folgt .)



179

Amtliche Bekanntmachungen.
Deffentliche Ladung und Bekanntmachung.

Die nachgenannken Wehrpflichtigen , nämlich:
1) Sebastian Blaich , geb. am 20 . Septbr . 1857 , zu Neuweiler O/A Calw.

Friedrich Braun , „ „ 16 . Februar 1859 , „ Neubulach „ » ,
3) Joh Friedr . Handle , , ^ 3 . März 1857 , „ Ernstmkhl „ „
4)  Constrvlin Schwarz. „ , 7. Oktbr. 1857 , z. Unterreichenbach„ „
find beschuldigt , als Wehrpflichtige , in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst de« stehenden Heeres zu entziehen , ohne Erlaubniß das Bundesgebiet
Verlassen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehallen zu haben — Vergehen gegen § . 140 Nr . 1.LeS St .-G .-B.

Dieselben weiden hiemit auf
Freitag,  den 2 . Juli 1880 , Vormittags 9 Uhr,

por die Strafkammer des K. Landgerichts Tübingen zur Haupt -Verhand-
lung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben werden dieselben auf den Grund der
»ach § . 4 ?2  der St .-P . O . von den mit der Controls der Wehrpflichtigen
beauftragten Behörden abgegebenen Erklärungen veructheilt werden.

Weiter wird veröffentlicht , daß durch Beschluß der Strafkammer des K.
Landgerichts Tübingen vom II . März 1880 das im ö e u ts ch en Reich e
befindliche Vermögen  der vargenannlen Angeklagten in Gemäßheit des
§ . 144 , letzter Absatz des St , G B . § 326 und 430 der St . P >O . je bis
zum Betrag von dreitausend Mark und außerdem , soweit
es zu Deckung der Kosten des Verfahrens erforderlich ist,
mit Beschlag belegt worden  ist.

Verfügungen , welche die Angeklagten über ihr Vermögen , soweit es mit
Beschlag beleg : ist, nach dieser Veröffentlichung vornehmen werden , sind der
Staatskasse gegenüber nichiig.

Tübingen,  den 27 . März 1860.
K . Staatsanwaltschaft.

Nagold.

SrrHMifsi §«.
Für den Neubau einer Seuttuarturnhalle in Nagold

sollen im Submissionswege vergeben werden:
1) dis Grabarbc-iten veranschlagt zu 500 ^
2 ) „ Maurer u. Steiichauerarbeiten , , 7095 „ 57 „
3) „ Zimmerarbeiten „ „ 8469 . 12  „
t) „ Schreinerarbeiten „ , 237t ^ 5t ,
öl „ Glaserarbeiten „ „ 1003 , — ,
6) „ Schlosserarbeiten „ „ 603 , 60 »
7 ) Flaschnerarbeiten 7  2620 „ 92
8) „ Anstricharbeite» „ 7 2020 „ —
.9) Pflasterarbeiten „ , 306 „ —

Zeichnungen , Überschläge und Bedingungen sind im Bauvureau
Nagold  zur Einsicht aufgelegt.

Akrordsliebhaber wollen ihre Anerbietungen in Procsnten der Ueber
schlagspreise ausgedrücki , unter Anschluß von Vermögens , und Fähigkeit^
zeugnifssk! schriftlich uns versiegelt

bis Mittwoch , den 28 . ds . Mts ., Vormittags 9 Uhr,
Leim Kameralamt Neutvin  einreichen , woraus alsdann die Eröff
nung der Offerte in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten statt
finden wird.

d. « , 1. » M >SS0.Reulhm,
Bauleitung. K. Kameralamt.

Bekanntmachung die Grundsteuer-
EinschäHung betreffend.

Zu Vornahme der Grundsteuer ' Einschätzung ist in jeder Gemeinde des
Bezirks in Gemäßheit des Art . 7. des Gesetzes vom 28 . April 1878 ein
sachverständiger Ortsschätzer , sowie ein Ersatzmann für denselben zu bestellen.
Die Gemeinderäthe des Bezirks werden ersucht diese Wahl in Bälde vorzu-
vehmen , Protokollauszüge einzusenden , und die ihnen per Post zukommenden
Instruktionen dem gewählten Ortsschätzer gegen Bescheisigung zuzustellen. !

Calw , den 16. April 1860.
Bezirkssteuer -Kommiffär

._ _ _ _ Haftner  _
Sommenhardt . Gerichts -Bezirks Calw.

Wirthschasts -, Sägmühle - und Güter-
Verkauf.

Im Auftrag des K. Amts -Gerichts Calw kommen auf Antrag des
Koncarsverwalters Herrn Amtsnotar Müller  in Calw , im Koncursver-
fahren gegen

August Haug.  Gastwirth » im Teinachthal und de»
Gustav Widmann,  Sägmühlebesitzers daselbst

in Folge von Nachgeboten

am Freitag,  den 14 . Mai , Morgens 9 Uhr,
auf dem Rachhaus in Sommenhardt , rm Wege der Zwangsvollstreckungzum 2ten und letztenmal zum Verkauf

Auf der Markung Sommenhardt
Geb . Nr . 14 . 1 «. 34 qm . eine dreistockigte Eägmühle mit zwei Säg-

gängen , Sägerswohnuug und Stallung.
13 qm . angebaute Wasserstube,

Hofraum dabei,
B . V .«A. 10 .900 ^ Steseranschlag 6900

Scheuer dabei
L . V . A. 1.040 -/L Steuer -Anschlag 1000

Gemeinderäthlicher Anschlag 12,000
ein Kellerübergebäude
B .-V .-A. 600 Steuer -Anschlag 500

Gemeinderäthlicher Anschlag 1,800 -/K
ein zweistockigtes Wohn , und Wirth.
schaftt -Gebäude mit Souterain . somit
Anbau mit geräumiger Werkstätle
und Viehstall

B V. A 21,440 Steuer Anschlag 21,500 --L
ffranm dabei.

Gemeinderäthlicher Anschlag 22,500
36 qm . Stallgebäude mit 1 ». i)9 qm . Hofraum

B . V .-Ä. 860 cM. Steuer -Anschlag 1,200
Gemeinderäthlicher Anschlag oOO Oü

Gemeinderäthlicher Anschlag 1350 «1L
Mischter Wald in langen Morgen

Gemeinderäthlicher Anschlag 2,000 «/L
P .N . 263 . 52 g 16 qm Nadelwald allda 800 --L
P .N . 266 267 . 28 a. 59 qm Acker am StclleSweg 500

17 ». 56 qm.

Nr . 14 L 62 qm

Nr . 14 ä. 52 qm.

Nr . 14. 6. 1 ». 72 qm.

57 qm.

B
1 s 40 qm.

Nr . 14 . 6. 36 qm.

345 , 346 , 347.
zusammen 37 ». 49 qm,

264 . 94 s. 38 qm,

5 . 1.
Auf der Markung Altbulach

P N. 865.  59 a . 64 qm . Wiese mit Laubgebüsch in untern
1. Thalwiesen

Gemeinderäthlicher Anschlag 3,200
zusammen angekauft zu 26,600

Die Gebäulichkeiten befinden sich in der Nähe der Station Teinach,
die Sägmühls batte stets volle Beschäftigung und gute Wasserkraft , die
Wirthschaft ist. freundlich gelegen, wurde 1>-72/73 neu erbaut , enthält
6 heizbare und 6 unheizbare Zimmer , 2 Küchen, 3 Keller, 1 Waschküche,1 Backofen.

Dieselben eignen sich auch zu jedem sonstigen Betrieb insbesondere zu
einer gewerblichen Anlage , da die Arbeiter in der Nähe billig zu bekommen
find , auch eine kleinere Badeanstalt ließe sich einrichten.

Unbekannte Käufer und Vürzen haben sich mit gemeinderäthlichen Ver>
mögenrzeugmffen neuesten Datums zu versehen.

Liebhaber werden auf dieses schöne und billige An¬
wesen wiederholt aufmerksam gemacht

Zum Verwalter ist bestellt Gemeinderalh D e n g l e r in Sommenhardt.
Die Verkaufskommission besteht aus dem Schultheißen L u tz in Sommenhardt
und dem Unterzeichneten Hiifsbeamten.

Sommenhardt , den 14 . April 1880.

Steckbrief
Gegen dlN 53 Jahre alten Tag-

Isbner Michael Drttus oon Ottenbronn,
welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs¬
haft wegen Betrugs verhängt . Er
wird eriucht , denselben festzunehmen
und in das Amtsgerichts -Gefängniß zu
Calw abzuiiesern

Calw , den : 6 . April 1880.
K Amtsgericht.

St . V. Amtsrichter
Deckinger.

Deffentliche
Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Mat¬

thäus LörLer,  Wirths in Speßhardr,!
Gemeinde Oberriedt , ist der Konkurs'
eröffnet . Die Eröffnung ist am 17.
April 1880 , Vormittags 8 Uhr , erfolgt
und Herr Amtrnotar Müller  in
Calw zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforoerungen find bis zum
18 . Mai 1880 bei dem Gerichte an.
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintrelenden Falls über
die in § . 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände werden die
Betheiligten aus

Freitag,  den 7 Mai 1880.
Nachmittags 3 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 28 . Mai 1880,

Für die Vollstreckungsbehörks.
Hilssbeamter:

Verwaltung ». Aktuar Ziegler.
Nachmittags Z ^ lhr^

in da « ' Gerichtszimmer — oberer
Rathhaussaal — vorgeladen.

Allen Personen ' , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be-
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgrgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver»
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus rer Sache abge«
sonderte Bnnedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 7 . Mai 1880 Anzeige zn
machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Wandel.

Revier Liebenzell.

Saatschul -Akkord.
Am Samstag,  den 24 . April,

Morgens 9 Uhr.
wird das Verschalen von Pflanze»
und die Unterhaltung der Saatschulen
in den SkaatSwaldungen auf der Re»
vieramtskanzlei in Akkord gegeben.

K. Revii -ramt . ^_

Fahrnißverklmf.
In der Koncurtsache des Gustav

Glaser,  Drehers von hier , kommt
im Zinngießer M a i h ö f e r ' schen
Wohnhaus « gegen sofortige Baarzahl»
ung zum Verkauf:

am Dienstag,  den 20 . d». Mt ».,
von Vormittags 9 Uhr an,
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«tw «» Mann ». u»d FraueuNrider,
zwei Bettrösch « . Leinwand.
Schreinwerk , darunter ein Srcre-
tär , ein Weißzeugkasten und ein
doppelter tannener Kleiderkasten,
Küchengeschirr , allerlei Hausrath
und ein Canarienvogel sammt
Käfig.

Hier « werden die Liebhaber ein«
«geladen.

Den 15 . April 1880.
Konkursverwalter.

Gerichtsnotar Erbardt.
Weit der Stavr.

Ter die «jährige Ertrag an

Eichen -, Glanz - und
Naitelrinde

von den Waldungen Stekenthal und
Hönig mit ca. 850 Zir . wird zum
Verkauf gebracht . Kaufsliebhaber haben
ihre Angebote schriftlich am

Mittwoch,  den 21 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr.

auf dem Rathhau « hier einzureichen.
Stadtpstege.

' Emberg.

Stamm- und
Brennholz-Vcrkaus.

Am Samstag,
den 24 . d. Mts .,
verlaust dis dies.
Gemeinde auf dem
Rathhause folgende
Holzgattungen:

1) Vormittags 10 Uhr,
147 Stamm solchen und tanuen

Langholz mit 97 .20 Festm
2 ) unmitietdar nach diesem Verkauf

um 11 ' /z Uhr:
63 Rm . solchen und tannen

Scheiterholj , 73 Rm . Mischet-
Holz, 13 Rm . Prügelhol ; , 4 Rm.
Pfahlhol ; und 2 Rm . buchene
Scheiter , sodann

3) Nachmittags 3 Uhr
werden einige Loo» Schäl -Eichten
ebenfalls zum Verkauf gebracht.

A. A. des Gemeinderaths:
Schultheißen »» !

_ F , I . Rentschler. _
Gültlingen.

Fm Stemhüuer!
Die Herstellung von 2 Tyor-

pseiler am Frievvoseinganz im Kosten-
voronschlag von 118 vit- 98 L wird
am

Montag, den 26. ds. Mts.,
Nachmittags1 Uhr,

auf hiesigem Rolhhaus im Submisstons¬
wege vergeben , wozu tüchtige Unter«
nehmer eingeladen werden.

Den 16 . April 1880
Schultheißrnamt.

Wurst.

C « l w.

Danksagung.
Wir kühlen uns

verpflichtet für die viele
Liebe und Theilnahme.
welche unser l. Onkel Io-

Hanne« Kirchherr  während seiner
Krankheit erfahren durfte , sowie auch
für die Leichenbegleitung unfern Herz.
Uchen Dank auezusprechen.

Im Namen seiner Frau und
Schwägerin:

F . Schill von Hirsau.
I . Kirchherr,  Maurer

von Stammhei « .

Als sindHulken Bonbons

Isöüunä ' L

Us,l2 -Üxtrg .et-
LondoriS

vor allen ähnlichen Bonbons zu em I
pfehlen . Sie enthalten 2öo/g Extract .«
erzeugen keine Säure , sind außer s
ordentlich schleimlösend und von vor -!
trefflichem Geschmack — In Packetenk
;u 20 und 40 in allen Apo -tz
theken zu haben.

Cement
Roman- u Portland.

Diese beiden Sorten find in ganz
frischer , vorzüglicher  Waare
eingetroffen und in großen und kleinen
Quantitäten billigst  zu beziehen
von

Ernst Schall
am Markt.

Gesucht wird
tritt ein lediger

zum sofortigen Ein-

Tuchscheerer,
auch / ärbersknecht
Näheres bei der Exved . dieses Bl.

^Ua - Kttföttgn.
2 junge Rüden
zu verkaufen

vorzügliche Ra « sind

Haaggafss Nro . 191.
Ein heizbar -«

Für die

Ilraodtzr Lloiedo
übernehme ich wieder
Leinwand , Faden und Garn
und sichere prompte Besorgung zu

Pauline Stotz,
Biergaffe.

Ein kleine»

Logis
sammt Küche hat di« Jakobi zu ver«
miethen

W . Walz.  Buchbinder.
Berneck.

Pferdc-Verkails.
Am Donnerstag,

den 22 . ds . Mts,  Nach,
mittags 1 Uhr . am hie«
figen Markt , werden im
Waldhorn 2 vierjährige

Braunen , Wallachen , kräftig . 1P0 cm
hoch , noch l icht beschlaaen , beinahe
ausschließlich auf der Waide gelaufen,
verkauf : werden.

Heu - und Gehmd-
Verkauf.

25 bis 30 Ctr . gut einqebrachtes
Heu und Oehmd ( Ackerfutter) verkauft
wegen Mangel an Raum billig

Näherer bei der Exped . dieses Bl.

Gaugenwald OA . Nagold.
Der Unterzeichnet « setzt ein ent

behrlich gewordenes hölzernes i

ZKMhMS
auf den Abbruch zum Verkauf aus,
dasselbe ist 7 m breit , 8 ' /z m lang
5 '/L m hoch, hat 2 gedeckte Einfahrten
und auf den andern Seiten kleinere
Vordächer , Bretterdach und über die
Fugen gelegten Boden , das Ganze ist
vollkommen gut erhalten

Clemenkine Stein,
Gutsbesitzer ' « Wittwe.

Priv at-Anzeig en.
Calw.

Danksagu!

ZiMMk
ist sogleich oder bis Jakobi ru ver-
miethen ; wo ? sagt die Expedit , ds.
Blattes.

Einen
Liebelsberg.

größeren und 1 kleineren

Weil der Stadt.
Der Unterzeichnete setzt eine»

schönen 7/4  Jahr alten zur Zucht taug¬
lichen

Farcen
dem Verkaufe aus.

Tuchfabrikant Beyerle.
Um mit meinem

Heu KDehmd
vor Georgii vollends zu räumen , gebe
ich es außerordentlich billig.
_Bäcke r Schn ü erle.

Starke Gemüse-
Schlinge

empfiehlt
Gärtner Klöpser.

Theodor Horn , Nürnberg.
Wunderburgstraße 5 . beseitigt auch
brieflich mit einem leicht zu nehmenden
Mittel , das auch versuchsweise ange«
wandt werden kann, jeden

Bandwurm.
TIi»4e>

Ki » i « » 4re.

Rechnungen
empfiehlt die A.  Oelschläge  r 'sche

Buch und Stein ^ " *

11.

11.

16.

1-6.

18.

K ° Standesamt Calw.
Vom 12 . bis 18 . April 1886.

Geborene.
11 . April . Wübelm Karl , Sohn des Johannes

Schurr Strickers hier.
Karl , Sohn des Wilhelm Schu¬
macher Maurers von Möhringen.
Karl Rudolf , Sohn deö Christian
Linkenbeil Metzgers b. I . hier.
Marie Louise , Tochter des Karl Fried¬
rich Giebenralh Briefträgers ki -r.
Karoline Pauline , Tochter des Wil¬
helm Karl Schlaich Cigarrcnmachcrs
hier

Gestorbene.
Karl Slörc Schneider hier , 51
Zahle alt.
JrbanneS Kirchherr Fuhrmann und
Wittwer hier, 66 Jahre all.
Auna 'Maria ged. Dingler , Ehefrau
des Johannes Beiz Schreiners hier,
37 Jahre all.

Kzchrmgen
hat zu verkaufen

Schmie dt , Kübler.
Auch wird ei«

Lehrjunge
oder ein jüngerer Geselle angenommen^
bei Obigem.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochcnmarkt vom 17 . April 1886.

Zur Beachtung.
Ich erlaube mir . die Besitzer der

Zo/o Württemberg . Staatsobligationen
darauf aufmerksam zu machen, daß diese am 1. Mai außer Verzinsung
kommen und zurückb ezablt werden.  Ich bin gerne bereit , den Ein¬

zug zu besorgen und aus Wunsch gegen 4V2°/o wükttemberg . Staatsodligatiouea
oder andere gute Werthpapiere umzutauschen.

Wir fühlen uns gedrungen,
für die vielen Beweise herz¬
licher Liebe und Theilnähms.
welche unsere liebe Gattin
und Mutter während ihres

langes Krankenlagers erfahren durfte,
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , namentlich auch den
Herren Tauern , unfern innigsten Dank
vuSjusprechen,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Der trauernde Gatte

?iob , Velr.  Lckreiner.

ch a i w . Frw «bt -D « 6»re am 17 . April -- 80.

Äellkioe - Bsrr - ,Neuc Ge-
Hattuv-

a.LN.

ger Zu-
Rest fuhr,

Ctr . Etr.

!Heu-
!tiger

sammt - Ber-
Be - kauf

! trag
«kr. Str.

Im s höchste,
Reßi Prei»

geöl z

Etr . M . !

Wahrer!
Mittel.
Preis

Krederh.
Preis

M , PfjM . sPs

Brr-
kauf-1-

Sr -mme

M . !Pf.

Gegen > vor
D urr -«

fchnrttsv »eis

mehr! wenig.
MBf ! M . ffls

.uarzen
s-ernen
Wicken
Dinkel
Gcmasch
daber
Roggen
Bohnen
Summe

20  ! 30 ,
30 !
88:

62 !

50
30
88

35
30
73

15

15

62 62

12 30 12^ 67 12 60 113 60 — 13
— —

_ ^ _ 7l - 210j- - _

8^ 60 8, 56 8 io ! 625 30 7 — -

7^ 50
V 13 7 — 112 60 — 12 — —

j
II

1̂ 72158 — -

1 Kilo süße Butter
1 Kilo saure Buüer
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch

10 frische Eier
1 Kilo Mehl Nr . 0

1 dto. Nr . 1
1 junge Ga »S
1 Ente
1 Mische Henne
1 Huhn
1 italienisches Huhn
1 Kilo Erbsen
1 Kilo Linsen
1 Kilo Bohnen
1 Kilo Welschkorn
1 Kilo Wicken

50 Kilo Haber -,<L7 . 10 bis
50 Kilo aite Kartoffeln8. — bis
r/2  Ki 'o M 'astochsenfle'isch mit ' 4»

Zugabe - -
>/, Kilo Schweinefleisch mit hi«

Zugabe , -
V, Kilo Kalbfleisch mit Zugabe , -
'/r Kilo Rindfleisch mit Zugabe , -

Kilo Hammelfleisch mit higZugabc , -
1 Kilo Wcißbrod . -
1 Kilo Schwarzbrod
1 Kilo Hausbreb , -
1 Paar Werten wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu ^ 3 . — bis -A 3,30.
1 Bund — 10 Kilo

50 Kilo Stroh 2 . 30 bis . 2 . bü-
1 Rm . Buchenholz , 11 - 50.
1 Rm . Birkenholz . 12 . —
1 Rm . Tannenbolz » 10.

Fleischp . eise in der Markthalle .-
Rindfleisch 16 L . Schweinefleisch 5 S ^ Kalb¬

st. !14, rrr r . Hammelfleisch 60 ie Pr. ' -» Killt-

2. 20 .
, 1. 90.
, 2. 10.

1 . 36.
, - . 16 . ,
. — . 55.,

- . 50.
. - . 16.

! i ! 80.
, 5 - .
, 1. 26
, 1 . 60.
, 10,

ic

'» — 30°

" 3 . 50.

66.

ss
50.
54.

, 65-
SO.
28.
22.

20 l 210
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